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Allgemeinen Gerichts Ordnung. 


De Dato Berlin, den zten May 1804. 


Gedruckt by Georg Decker, Koͤnigl. Geh. Ober⸗Hoſbuchdrucker. 
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Da die Vereinfachung und Abkürzung des getichtlihen Verfah⸗ 
te der Gegenſtand Unſerer fortwaͤhrenden Landesvaͤterlichen Auf⸗ 


e Ph KL d erachtet, eine abermatige Revi⸗ 
W bet a 1 0 8⸗ dung vornehmen zu SE a 
Gs ber og tet, 0 fanden worden, 155 Hi 


ſtimmune en geg ig zuſummenfaſſen laſſen, und er em 
ferdur or geſetzlich verordnen und ſeſſetzen. wh e ` 


tung oder iy ze v H Wir haben dieſe Zuſctze und Be⸗ 
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chts ellen keinen le 
Hid) vermehrt werden, ſo ſoll es der 
Ediktol⸗Citationen und Pro 

. Unkerſchied 2 
Falle, auch ö aſtations⸗Prozeſſen 
und bey dffentläc micht weiter In Anſehung 
der Aushaͤnge am Ort des Gerichts ge: an * Ven kann es 
dagegen bey den bisherigen Vorſchriften verbleiben. 


§. 2. ` 

Eben fo ſoll es auch in Zukunft der Bekanntmachung der Edictal⸗ 
Citationen, Proclamatum und oͤffentlicher Aufgebote, ſo wie der von 
den Gerichten verhingten offenen Arreſte und andern offentlichen Anz 
zeigen, z. B. der Auctionen, der bevorſtehenden Theilung einer Erb⸗ 
ſchaft u. L w., durch die einlaͤndiſchen Zeitungen nicht ferner bedürfen. 
Sie kann zwar nachgegeben werden, wenn die Extrahenten und in 
Coneurſen der Curator ausdruͤcklich und aus Gründen E we "ai 
es konnen aber Maͤnget und Unterlaffungen,, die bey dieſe 
Sniettionen vorfallen, nirmals eine Mullität begründen, Kae Gi 
es in allen Fallen, ohne Ausnahme, hinreichend ſeyn, wenn Die ges 
lichtliche Bekanntmachung durch die Intelligenz⸗Blätter erfolgt, it 
Wo in der Gerichtd- Ordnung, z. B. Theil J. Tit. 7. . 1 1. Tit. 50. 


F. 109, Tit. en, 127+, allein die Inſertion in den Zeitungen vor⸗ 
geſchrieben iſt, fallt letztere weg, und werden den Zeitungen die In⸗ 


dae ee ſubſtituirt. 
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Suter Abſchnitt. 

Vom erccutiviſchen Verfahren gegen verfduldete Bia: Om 
anten und Pain. 

Die Verfügungen der Circularien vom soften December 1798 und 19t Des 
cember 1799 werden dahin wiederholt, naͤher beſtimmt und erweitert. 
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Die im g. 23 . Titel 29. der Gerichts⸗Ordnung bis zut Hälfte 
nachgelaſſene Arreſt⸗Anlezung auf Die Veſoldung und Emolumente der 
Königlichen Civil⸗Bedienten DU nut in fo weit ſtatt finden, daß einem 
jeden jährlich 400 Rthlr. davon freygelaſſen werden. Es ſoll daher 
bey denjenigen, welche nur 400 Rthle. oder weniger Dienſteinkünſte 
‘Gen, Len Meera, auch be Den übrigen der Bechloh mit wif die 
Hälfte Des nach Aerechnang Der 400 p, verbleibenden Uezerſchuſfs 
der Besoldung und Emiolumenee geſtattet eg, "` 
me oft asc , et ye a 9. 2. nis Gn p uz fis 
Unter den hier benannten Civil⸗Bedienten werden alls im Land⸗ 
rechte Theil II. Titel 10. F. og und 69. gedachte Beamte, mithin 

ad die ſtädtiſchen, geiſtlchen und landſchaftlichen Diener verſtanden. 
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bezehen; jedoch mit der Einſchrankung daß ihnen nur sos Rißlt. 
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Ales bisher geſagte gilt jedoch nur ben wirklichen Darlehnen und 
in ſolchen Fällen, wo ein Verdacht obwaltet, daß wucherliche Anlei⸗ 
hen unter der Geſtalt eines andern Geſchaͤfts verſteckt find; e 
oC A € koͤnnen 


GE? 
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erbieten, ferner, e rele 1155 e (eg v Sr ſumma⸗ 
riſch anzuzeigen, auch einigermaßen zu beſcheinigen; ſodann aber muß 
FIE zu gepaehter Rechtswohlthat ohne vorherige Vernehmung 
der Sid mm ls ran Verfahren, verftatten, 
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DOR HE n bis un mam 95 6 Bai Cy 
` ania eran vlez Penſi uit n der uch henden ge 
amaberhabeny oder ſallten die Gläubiger befiheinigen, können, daß er 
E Ge Led ae Wë ga e e un⸗ 
wür ig ſey e geben. So 
gegen ihn one daß Wc e eines See gegen feine Ge 
ſchuldig gemacht, fo muß er noch uͤberdem nach der Strenge der Ge⸗ 
ſetze deshalb zur Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden. Wie 
es denn endlich in Anſehung derjenigen, welche kaufmaͤnniſche Ge⸗ 
ſchaͤſte treiben, ben der in der Gerichts⸗Ordnung borgeſchriebenen 
Verfahrungs⸗ Art, insbeſondere wegen Ben Befugniſſe Bar, Weder 
Glaͤubiger b elaſſen wird gt 10T gan ona an 
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Eine Entſagung dieſer den dë Beamten und Penſſoniſten D 
theilten Verguͤnſtigungen iſt ohne rechtliche Wuͤrkung, und eben fo 
wenig ſollen den Gläubigern Anweiſungen, welche die Schuldner auf 


—, ober Penſton Pet ertheilen, zu ſtatten kommen. 
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Dieſe ſämmtliche Vorſchriften ſollen auch in Anſehung Pe 
coͤntrahirten, bereits eingeklagten, L IR ee Wi, 4 Schuld⸗ 
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Obgleich die von dem Aceiſe⸗ Zoll⸗ und Poſt⸗ Departements, 
auch der Seehandlung abhaͤngenden Dfficianten unter den im h. 2. ger 
dachten Königlichen Bedienten mit begriffen ſind, und daher gegen⸗ 
waͤrtige Verordnung auch auf ſie Anwendung findet, ſo verſtehet es 
ſich doch von ſelhſt, daß davon die Poſthalter auszunehmen ſind, weil 

deren Poſtfuhrlohn nicht ein eigentliches Gehalt, ſondern ein ſtipulir⸗ 
tes Lohn für die Unterhaltung der Pferde und des Wagenzeuges ift, 
und durch deſſen Beſchlagnehmung die Fortſchaffung e einen 0 
yaa on münden, wen a SH W NEE dung? 
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Nach den in dem K I Gë Theil I. Titel seperate inen Ge⸗ 
richts⸗Ordnung vorgeſchriebenen Grundſatz en iſt die Se auch zu ber 
rechnen, wenn es darauf ankommt, zu bei immen, nach welchen Spor⸗ 
FAG die nach Vorſchrift des 8. 53 0, aus der Commun⸗Maſſe zu 
entrichtende Koſten angeſetzt Kn fe Sien, 


1 Io, mp A, ER but. za nat 
5 00 Bet en E Ka N 51 f. aus der Immobiliar⸗Maſſe zu 
: berichtigenden Koſten, iſt der Betrag dieſer Maſſe, und bey den nach 
A S27 und 528. den Glaͤubigern der erſten Claſſe und den Pfand⸗ 
gläubigern abzuzichenden Koſten, der Werth der ihnen beſonders ange 
wieſenen Objecte zum Grunde zu legen. Ueberhaupt werden die Ge⸗ 
richte in Anſehung der Koſten hierdurch generaliter angewieſen, genau 
darauf zu ſehen, daß dieſe bey den zu erlaſſenden Verfügungen jedes⸗ 
anal richtig und genau, mithin nicht ohne Unterſchied nach dem Be⸗ 
trage der ganzen Maſſe, ſondern hauptſächlich und zunaͤchſt nach dem 
“sida eihes den Gegenftand der Verfügung ausmacht, Kane? 
werden, 


geheinimt werden, mithin müffen zwar das Mobiliar⸗V f 
Gemeinſchuldners, deſſen Dam + Handlungs- Bücher und Corre⸗ 


8 
werden, welchem gemäß alſo z. B. für einen Annahme oder Zahlungs⸗ 
Befehl an das Depoſitum, die Gebuͤhren nur nach Verhaͤltniß der an⸗ 
zunehmenden oder auszuzahlenden Summe, ferner bey einer Verfuͤ⸗ 
gung an den Auctions⸗Commiſſarius zum Verkauf gewiſſer Effecten, 
die Gebühren nur nach dem taxirten Werth dieſer Effecten berechnet 
werden koͤnnen. i 
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„Gleichmäßig find auch die ſchriftiche Ausferfigungen möglichſt su 


vermeiden, und daher die im h. 106. vorgeſchnebene Vorladungen der 


einzelnen Gläubiger nicht durch Requifition der Gerichte zu infinuiren, 
ſondern blos auf die Poſt zu geben, ferner die im Lauf des Concurſes 
an die an dem Orte wohnende Parteyen geringeren Standes, imglei⸗ 
chen an den Curator Concurſus und die Mandatarien der Glaͤubiger zu 
richtenden Verfuͤgungen blos per copiam decreti zu exlaſſen, wofür 
nur Schreibgebuͤhren anzufegen, damit ſolchergeſtalt die Koſten der 
Conturs⸗Prozeſſe, worüber von den Parteyen, öfters nicht ohne Grund, 
Beſchwerde geführt worden ) mbglicht vermindert werden. 
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Von dem Verfahren in Gonturfe n über das Vermögen eines 
Kaufmanns, Fabrikanten, oder eines in ausgebrelteten 
ET Berteheftehehden Hader 
Qu S: 197. 198123802390 Theil I. Titel ve, det Augemeinen Gerichte, Ordnung, 
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Wenn der Gemeinſchuldner ein Kaufmann, Fabrikant oder 
ein in ausgebreitetem Verkehr ſtehender Handwerker iſt, ſo muß die 
Fortsetzung feines Gewerbes durch die 1 nicht ſofort ganzlich 

Mobiliar⸗Vermoͤgen des 


di HT 


Taben? in Beſchlag genommen, dagegen aber das Waarenlager, die 
zur Fabrike gehörigen Utenſſlien und die vorhandenen rohen Mate 
rialien außer Sperre gelaſſen und einem ſogleich zu beſtellenden 
Administrator zur einſtiveiligen Fortſetzung des Betriebes der tae 
fenden Gofehafte nach einem dabon aufzunehmenden Verzeichniß fir, 
ern met" we dee Ru e 
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Der Zweck dieſer Adminiſttation geht lediglich dahin, zu ver: 
huͤten, daß durch den plötzlichen Stillſtand der Geſchaͤfte Fein Nach⸗ 
theil für die Maſſe entſtehe, ſondern ſolche ſo lange, bis nach Anlei⸗ 
tung des F. 23 8. die Glaͤubiger in einem moͤglichſt kurz anzusetzenden 
Termine zuſammen berufen, und von denſelben die weitern Beſchluͤſſe 
edong r fo viel wie moglich in dem gewoͤhnlichen 
Gange erhalten werden. Hierauf muß ſich alſo auch der beſtellte Ad⸗ 
miniſtrator lediglich einſchraͤnken / mithin keine neue Geſchaͤfte anfan⸗ 
gen, keine Wechſel ausſtellen und acceptiren, noch weniger aber aufs 
ſer dem Arbeitslohn für die von den Arbeitern inzwiſchen etwa fertig 
abgelieferten Waaren, an die Gläubiger einige Zahlung leiſten / fone 
dern ſich damit begnügen, die Chen angefangenen Geſchäfte gehörig 
zu Ende zu bringen, die in der Arbeit befindlichen Waaren fertig 
machen zu lagen, und den Verkauf der fertigen Waaren auf Meſſen, 
Fahrmickten, oder ſonſt für baares Geld, keineswegs aber auf Cree 
dit, fortzuſetzen. i DU 
N 61749 A14 Ce l E 8. E t E 
Der Adminiſtrator ſoll befugt ſeyn, die ausſtehenden Schulden 
einzuziehen, und darüber Quittung zu leiſten. Jedoch muſſen die 
eingehenden Gelder, in fo fern fic nicht zur Fortſetzung der Geſchaͤfte 
erforderlich ſind, zum gerichtlichen Depoſitorio unverzuͤglich abgelie⸗ 
fert werden. , N 
R 100 4. Se c 
Zum Betriebe dieſer Geſchaͤfte muß dem Adminiſtrator aus den 
vorraͤthigen oder etwa eingehenden Geldern der noͤthige Vorſchuß ge⸗ 
geben werden, und wenn etwa nicht fo viel baares Geld, als erfor⸗ 
dert wird, vorhanden ſeyn ſollte, ſo muß das Gericht denselben au⸗ 
torifiren, mit Zuziehung des Curatoris, die bendthigte Summe zins⸗ 
bar aufzunehmen, welchemnäͤchſt ein ſolches Darlehn, nach Vorſchrift 
des 6, 269. aus der bereiteſten Maſſe vor allen übrigen Glaͤubigern 
wieder abzutragen iſt. S dia 
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Fie dieſe Adminiſtration gebuͤhket dem Administrator eine vere 
haͤltniß mäßige Belohnung, deren e, aca gs Wm der 
Glönbiger in dem nach g. 53 8. anzufegenden Termine un R 

ter dem Ermeſſen des Gerichts, uͤberlaſſen dleibt, Einer beſon 
Eantions⸗Leiſtung von Seiten des ae e % Gurt 3” > 
Regel nicht, dagegen aber muß demſelben von d em, Gericht 
dem Curator allemal ein beſonderer Aufſeher, 7 E Bons 
aus der Zahl der am Orte wohne eee e 
unter diefen kein fähiges Subject findet, ein anderer Sachverſtündie 
ger, beygeordnet werden. Dieſem liegt es ph, Die altung des 
Admimiſtrateris ununterbrochen zu controlliren, beſonders aber, mit 
Zuziehung des Curatoris, von Zeit zu Zeit <. 0HB wenigſtens wochent⸗ 
lich einmal deſſen Caſſe zu revipiren, Dr die Ablieferung der einge⸗ 
gangenen Gelder, welche nicht zum Betziebe der Geſchaͤfte gebraucht 
werden, an das Depositum, zu ſorgenzTuberhaupt aber in allen vor⸗ 
kommenden zweifelhaften Care dem Adminiſtrator mit mato ge? 
und Gutachten an die Hand zu H 

Hiernach liegt dem Gerichte ob, dem Adminſſtrater Soe S 
feiner Anftellung, die nothige Zeg ung be been, G 
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Wenn außer dem Falle eines Concutſes Aim ott der eatin 
vival cutee eines Kaufmanns, oder eine Fabrik, oder die Make“ 
rialien- und Waarenvorraͤthe eines in ausgebreitetem Verkehr ſtehen⸗ 
den Handwerkers in Beſchlag genommen werden ſollen, ſo muͤſſen die 
auf die Execution andringenden Glaͤubiger jederzeit ihre beftimmte Er⸗ 
klärung uͤber die bey der Beſchlagnehmung zu treffende nähere Maaßre⸗ 
geln abgeben, damit derſelben gemaͤß, ſodann dem Befinden nach, 
allenfalls mit Zuziehung des Schuldners und eines Werksverſtaͤndigen, 
die weitere Einleitung getroffen werden konne. Uebrigens hat es tee 
gen der Execution gegen Handwerker bey den Vorſchriſten der Alle 
gemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil J. Titel 24. §. 95. age fein Ber 
wenden. a 
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Fünfter Abſchnitt. 


Von dem Verfahren bey der Subhaſtation kleiner ſtaͤdtiſcher 
Grundſtuͤcke und Gerechtigkeiten. : 
Zu G, 30, 65, Theil I. Titel 52, der Allgemeinen Gerichts - Ordnung. 


Wenn kleine ſtaͤdtiſche Grundſtüͤcke, imgleichen Gerechtigkeiten, 
ſubhaſtirt werden ſollen, find die naͤmlichen Grundſaͤtze, wie bey Ver⸗ 
aͤußerung der Koſſaten⸗Bübner- und anderer kleinen Ruſtical⸗Be⸗ 
ſitzungen, anzuwenden. , 

Wir befehlen Jedermann, infonderheit aber ſaͤmmtlichen Gerich⸗ 
ten, ſich nach dieſer Verordnung gebührend zu achten, und fol die⸗ 
ſelbe durch den Druck öffentlich. bekannt gemacht werden. Gegeben 


Berlin, den zten May 1804. 
Friedrich Wilhelm. 
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